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HERZLICH WILLKOMMEN

Um mit ihrem 
3-Gänge-Menü 
beim 21. Thü-
ringer Schüler-
kochpokal zu 
überzeugen, 
haben die jun-
gen Köche der 
Östertal-Schule 
vorab fleißig 
geschnippelt, 
gewürzt und 
abgeschmeckt.
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	10	 Service: Heizungsanlagen im Überblick 

	12	 Wissen: So viel Energie steckt in einem Apfel

	14	� Knobeln & Gewinnen: Kinderseite und Kreuzworträtsel

wenn historische Gemäuer auf moderne 
Technik der Jetztzeit treffen, geht das 
nicht immer gut. In Sondershausen hat 
diese Kombination Tradition: Mit der 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten 
haben wir bereits seit 2014 einen 
langfristigen Fernwärmeliefervertrag 
für das Schloss Sondershausen abge-
schlossen. Dieses Vorgehen haben wir 
nun für das Achteckhaus und den 
Marstall wiederholt. Zuverlässige 
Wärmeversorgung – ein toller Fort-
schritt für die altehrwürdigen Gebäude!
Zuverlässigkeit, Service und Transpa-
renz wurden den Stadtwerken  
Sondershausen übrigens von unabhängi-
ger Seite wiederholt bestätigt: Wir sind 
TOP-Lokalversorger 2018 für Strom 
und Erdgas. Auch das attraktive 
Preis-Leistungs-Verhältnis spielte bei 
der Bewertung eine wichtige Rolle – 
mehr dazu auf Seite 4.
Wenn Sie sich für Oldtimer interessieren, 
egal ob auf zwei oder vier Rädern, dann 
nehmen wir Sie auf den Seiten 8 und 9 
gerne mit ins thüringische Kaltennordheim. 
Dort restaurieren Mario Schrank und sein 
Team mit viel Liebe und Sachverstand 
rollende Raritäten – gerne auch fahrende 
Träume aus Thüringer Produktion.
Ihre Heizungsanlage gehört auch zu den 
Oldtimern, dann empfehlen wir besonders 
die Lektüre der Seiten 10 und 11, denn mit 
Erdgas lässt sich energieeffizient heizen – 
auf ganz verschiedene Weise. Und wann 
sollte eine Heizungsanlage besser moder-
nisiert werden als mitten im Sommer. 

Wir wünschen Ihnen bei diesen und den 
anderen Themen viel Spaß und gute Unter-
haltung bei der Lektüre!

Hans-Christoph Schmidt, Geschäftsführer, 
und Jana Vogler, Leiterin Vertrieb
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AKTUELLES

 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr: Die Feuer-
wehreinsatzkräfte stehen rund um die Uhr bereit, um 
im Ernstfall schnellstmöglich reagieren zu können. 
Nicht anders ist es bei der Freiwilligen Feuerwehr Son-
dershausen-Mitte: Bereits seit 1883 widmen sich ihre 
Mitglieder der Brandbekämpfung und dem Schutz von 
Mensch, Tier und Umwelt – ganze 135 Jahre lang. Um 
einiges jünger ist der dazugehörige Feuerwehrverein 
Sondershausen e. V., der 1990 gegründet wurde. Seine 
65 Mitglieder kümmern sich insbesondere um die För-
derung des Brandschutzwesens, die Verbreitung des 
Brandschutzgedankens, die Brandschutzberatung von 
öffentlichen und privaten Stellen sowie die Unterstüt-
zung der Jugendfeuerwehr. Um Projekte auf die Beine 
zu stellen, ziehen die Stadtwerke Sondershausen häufig 

135 JAHRE – FREIWILLIGE FEUERWEHR

 Die Bereitstellung von mo-
derner, zukunftsfähiger und um-
weltschonender Fernwärme: 
Durch das Prinzip der Kraft-Wär-
me-Kopplung und die Verwendung 
von Holz aus dem Sondershäuser 
Stadtwald ist das für die Stadt-
werke Sondershausen kein Prob-
lem. Bereits 2014 schloss die 
Stiftung Thüringer Schlösser und 
Gärten einen langfristigen Fern-
wärmeliefervertrag für das 
Schloss Sondershausen mit den 
Stadtwerken ab. Mit einem Fern-
wärmeanschluss für das Achteck-
haus und den Marstall erfolgt nun 
vier Jahre später die Fortsetzung 
des damaligen Projekts. Mit Blick 
auf die Zukunft wird die Leitung 
bis zur Zufahrt der Landesmusik-

Hans-Christoph 
Schmidt (l.) 
übergibt Andreas 
Hoffmann 
(M.) und Frank 
Kirchner (r.) zur 
Ausgestaltung 
der Jubiläums
feier und des 
Tages der offenen 
Tür eine Spende 
über 250 Euro.

FERNWÄRME 
FÜR ACHTECK­

HAUS UND 
MARSTALL

mit der Feuerwehr an einem Strang – so auch bei der 
Ausgestaltung der 135-Jahr-Feier, die in Verbindung 
mit dem diesjährigen Tag der offenen Tür am 8. Sep-
tember stattfinden soll. Hans-Christoph Schmidt, der 
Geschäftsführer der Stadtwerke, überreichte den 
Vereinsvorsitzenden Frank Kirchner und Andreas 
Hoffmann eine Spende von 250 Euro. Mit dem Blick 
auf die Zukunft liegt ihm besonders die Nachwuchs-
förderung am Herzen. „Ein Tag der offenen Tür bietet 
hierfür eine gute Möglichkeit, gerade auch interessier-
ten Jugendlichen einen Einblick in die Arbeit der 
Feuerwehr zu geben.“ 

Mehr Infos unter: 
www.feuerwehrsondershausen.de

akademie vorverlegt, sodass wei-
tere Objekte in die Fernwärmever-
sorgung integriert werden können. 
Im Zuge der Baumaßnahmen wer-
den in Abstimmung mit der Stif-
tung Thüringer Schlösser und Gär-
ten außerdem asphaltierte nicht-
historische Wege vom Lustgarten 
bis zum Parkplatz der Orangerie 
durch wassergebundene Oberflä-
chen ersetzt, um ein historisches 
Ambiente herzustellen. Die Maß-
nahmen, die in Kooperation des 
Sonderhäuser Ingenieurbüros für 
Energie- und Versorgungstechnik 
EVT und der Tief- und Rohrlei-
tungsfirma TiRo aus Nordhausen 
umgesetzt werden, sollen voraus-
sichtlich im September abge-
schlossen sein. 



PARTNER

WIR SIND TOP-LOKALVERSORGER!

AMBITIONIERTE

Küchenmeister
Die Koch AG der Östertal-Schule „Johann Karl Wezel“ aus Sondershausen ging 
beim 21. Thüringer Schülerkochpokal an den Start: Bereits zur Vorbereitung 
wurde fleißig gebrutzelt und gekocht.

 Eine Blumenkohlsuppe, ein defti-
ger Lendenbraten mit Spargel und eine 
süße Quarkspeise: Es ist ein 3-Gänge-
Menü, das ebenso gut aus der Speise-
karte eines Restaurants stammen 
könnte. Bereits seit Anfang des Jahres 
schwang das sechsköpfige Team der 
Östertal-Schule unter Anleitung von 
Imke Neubert die Kochlöffel, um sich 
mit diesen Delikatessen auf das große 
Finale des Schülerkochpokals am 
31. Mai in Erfurt vorzubereiten. Alle 
zwei Wochen wurde im Rahmen der 

Roswita Otto, Jana Vogler, Maximilian Ehrenberg und 
Renate Haller (v. l.) von der Kundenbetreuung beraten bei 
Fragen zum Service oder zu den Produkten.

 Die Stadtwerke Sondershausen 
wurden wiederholt zum TOP-Lokalver-
sorger 2018 gekürt. Das Gütesiegel 
wird jährlich vom unabhängigen Energie-
verbraucherportal an Anbieter verge-
ben, die sich durch Qualität, Transparenz 
und Nachhaltigkeit auszeichnen. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis spielt dabei 
eine ebenso große Rolle wie Service und 
regionales Engagement. Die Stadtwer-
ke Sondershausen erfüllten diese ein-
zelnen Kriterien mit einem überdurch-
schnittlichen Ergebnis. Neben der ver-
braucherfreundlichen Preispolitik 
überzeugte der Energiedienstleister ins-
besondere durch sein umfangreiches 
Serviceangebot: Flexible Kündigungs-
fristen, eingeschränkte Laufzeiten so-
wie die Beratung durch die Kundenbe-

Arbeitsgemeinschaft „Kochen und 
Backen“ emsig geschnippelt, gewürzt 
und abgeschmeckt. Kein Wunder, dass 
aus Kira, Lena, Paul, Hannes, Colleen 
und Martin schnell ein eingespieltes 
Team wurde: Während Hannes für die 
Zubereitung der Blumenkohlsuppe 
zuständig war, bereiteten Paul und 
Martin das Hauptgericht vor. Lena und 
Colleen richteten die süße Quarkspei-
se an und Kira übernahm die Verant-
wortung für die Tischdekoration. 
Letzte Tipps gab es schließlich von 

Küchenmeister und Jury-Mitglied Mike 
Oertel, der dem ambitionierten Team 
bei der Generalprobe über die Schul-
tern schaute. Sieben weitere Mann-
schaften traten unter dem Motto „Thü-
ringen quer Beet – Tierisches Eierlei im 
bunten Gewand“ im Wettkampf um das 
beste Menü an. Den Kitchen Kings aus 
Sondershausen stand dabei Jana 
Vogler von den Stadtwerken als Team-
Patin unterstützend zur Seite. Sie 
rüstete die Nachwuchsköche auch mit 
der passenden Kochkleidung aus. 
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treuung wurden besonders positiv be-
wertet. Ebenso viele Punkte brachte den 
Stadtwerken ihr regionales Engagement 
ein. Geschäftsführer Hans-Christoph 
Schmidt erklärt, dass durch die Vergabe 
von Aufträgen an regionale Unterneh-
men und die Förderung kultureller und 
sozialer Einrichtungen die Region gezielt 
gestärkt wird: „Wir möchten dazu beitra-
gen, dass Wertschöpfungskreisläufe 
aufgebaut und erhalten bleiben. Das ge-
neriert entsprechende Rückflüsse in die 
Region und hilft, die Lebensqualität hier 
vor Ort nachhaltig zu steigern.“ 

DIGITALISIERUNG SCHREITET 
VORAN
Digitalisierung ist in aller Munde – 
auch bei den Stadtwerken schreitet 
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ELF FREUNDE

PREISÜBERSICHT

Preisübersicht* für das Angebot 
SWS-Kyffhäuserstrom Wärme:

– Arbeitspreis Strom HT ct/kWh 	
   15,90 (netto)  18,92 (brutto)
 
– Arbeitspreis Strom NT ct/kWh 	
   15,90 (netto) 18,92 (brutto)
 
– Grundpreis EUR/Monat 		
   4,34 (netto) 5,16 (brutto) 
* Stand 01.05.2018

Zur General
probe kochten 
die Kitchen 
Kings ihr Wett-
bewerbsmenü 
gemeinsam mit 
dem Erfurter 
Küchenmeister 
Mike Oertel.

das Thema weiter voran. Im Moment 
arbeiten die IT-Experten des Versor-
gers am Aufbau des Kundenportals 
mit vielen praktischen Funktionen, die 
und rund um die Uhr nutzbar sind. Das 
Online-Kundenportal soll demnächst 
in Betrieb gehen und wir werden es 
natürlich ausführlich in der Kunden-
zeitschrift vorstellen. Ein Online-Pro-
dukt –  SWS-Kyffhäusergas Optimal 
– kann bereits in der Übergangszeit 
abgeschlossen werden. Wer sich für 
das preislich attraktive Produkt ent-
scheidet, wickelt dann künftig alle nö-
tigen Schritte bequem online ab. Zäh-
lerstände kann man selbst ablesen 
und übermitteln, die gesamte Kom-
munikation samt Rechnungslegung 
erfolgt auf elektronischem Weg und 
auch seine Kundendaten kann man 
selbst eingeben und ändern. 

Vom 1. bis 4. August 2018 ist die Klaus 
Fischer Fußballschule beim BSV Eintracht 
Sondershausen zu Gast. Gemeinsam mit 
professionellen Trainern können fußball-
begeisterte Mädchen und Jungen der Jahr-
gänge 2003 bis 2011 hier ihr Talent unter 
Beweis stellen und sich im Dribbeln und 
Toreschießen üben.
 Passend zur diesjährigen WM verlosen die 
Stadtwerke Sondershausen einen Frei-
platz für das begehrte Trainingscamp. 
Interesse geweckt? Einfach bis zum 7. Juli 
2018 eine E-Mail unter Angabe von Name, 
Anschrift sowie Geburtsdatum und dem 
Stichwort „Klaus Fischer“ an kontakt@
stadtwerke-sondershausen.de senden. Die 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich 
und zusammen mit den notwendigen 
Anmeldeunterlagen. 

GEWINNSPIEL 
Wir verlosen einen Freiplatz 

für die Klaus Fischer 
Fußballschule!

NEU: SWS-KYFFHÄUSERSTROM 
WÄRME
Sie nutzen: Wärmepumpenanlagen, 
Direktheizungsanlagen, Anlagen zur 
kontrollierten Wohnungslüftung, Anla-
gen  zur kontrollierten  Klimatisierung, 
Warmwasserspeicher zur elektrischen  
Trinkwarmwasserbereitung oder Wär-
mespeicher-Raumheizungsanlagen mit 
8+0  bzw. 8+2 Stunden Aufladedauer? 
Dann haben wir ab sofort das passende 
Produkt dazu: SWS-Kyffhäuserstrom 
Wärme. Der Stromverbrauch der unter 
den Tarif fallenden Anlagen wird mit 
einem Drehstrom-Zweitarifzähler mit 
Tarifschaltgerät, getrennt vom sonsti-
gen Verbrauch, erfasst. Hierzu gelten 
entsprechende Sperrzeiten. Interesse? 
Weitere Informationen erhalten Sie im 
Kundenzentrum oder unter www.stadt-
werke-sondershausen.de. 
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 Wir freuen uns auch im Sommer 2018 über viel 
Nachwuchs für Sondershausen und beglückwünschen alle 

Eltern ganz herzlich! Für die Familien der neuen 
Erdenbürger spendieren wir 250 Kilowattstunden Strom 

oder 850 Kilowattstunden Erdgas. Weitere Informationen 
zu unserer Aktion SWS-babybonus gibt’s unter 

www.stadtwerke-sondershausen.de in der Rubrik 
Förderprogramme. Oder Sie kommen in das 

Kundenzentrum Am Schlosspark 18 und bringen die 
Geburtsurkunde und ein Foto Ihres Kindes mit. 
Den Babybonus gibt es dann mit der nächsten 

Jahresabrechnung.  

UNSER
BABYBONUS

HIER & HEUTE
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WISSEN

Rechtsanwalt Stefan Buck ist 
Gesellschafter der Erfurter  
Kanzlei Buck & Collegen.

 Europa wächst zusammen. Dieser 
Umstand führt zum Wegfall von Grenz-
kontrollen und zu der Möglichkeit, mit sei-
nem eigenen Fahrzeug auch das europäi-
sche Ausland zu bereisen. Ein anderer As-
pekt der europäischen Integration wird 
dabei meist weniger beachtet. Die Buß-
geld- und Ermittlungsbehörden der Mit-
gliedstaaten arbeiten über die Grenzen 
hinweg zusammen. Ein Verkehrsteilneh-
mer, der gegen geltendes Verkehrsrecht 
des Mitgliedstaates verstößt, muss da-
mit rechnen, nach der Rückkehr aus dem 
Mitgliedstaat zeitnah einen Bußgeldbe-
scheid im heimischen Briefkasten vorzu-
finden. Diese Gefahr droht, wenn der Buß-
geldbescheid in der Summe den Betrag 
von 70 Euro erreicht. Dabei muss der Be-
trag von 70 Euro nicht zwangsläufig nur 
auf das Bußgeld entfallen. Die Grenze ist 
beispielsweise auch erreicht, wenn das 
Bußgeld 40 Euro beträgt und die Verfah-
renskosten 35 Euro. Grundlage hierfür ist 

ein europäisches Abkommen zur Vollstre-
ckung von Geldstrafen aus dem Ausland, 
das fast alle der 28 EU-Mitglieder unter-
zeichnet haben. Besondere Vorsicht ist 
dabei bei Fahrten in Österreich geboten. 
Aufgrund eines älteren Abkommens be-
trägt die Grenze des Bußgeldes hier nur 
25 Euro. 
Wird der Bußgeldbescheid aus dem euro-
päischen Ausland nicht beglichen, kann 
die dortige Bußgeldbehörde beim Bun-
desamt für Justiz ein Vollstreckungsersu-
chen stellen. Das Bundesamt für Justiz 
prüft, ob dieses Ersuchen rechtmäßig ist. 
Verläuft die Prüfung positiv, kontaktiert 
das Bundesamt erneut den Halter des be-
treffenden Fahrzeuges. Der hat dann die 
Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen Ein-
spruch einzulegen. Sofern eine Stellung-
nahme ausbleibt, ist die Vollstreckung 
rechtskräftig. Erfolgt daraufhin keine 
Zahlung, wird das Bußgeld vollstreckt. 
Sollte gegen die Vollstreckung nun Ein-
spruch eingelegt werden, prüft das Amts-
gericht vor Ort, ob die Vollstreckungsvor-
aussetzungen vorliegen. 
Aber selbst wenn der Halter keine Voll-
streckungsaufforderung erhalten hat, 
kann ihm weiteres Ungemach drohen. Die 
Verjährungsfristen für die Verfolgung die-
ser Ordnungswidrigkeiten sind im Ausland 
meist länger als in Deutschland und betra-
gen mehrere Jahre. Die entsprechenden 
Daten bleiben so lange gespeichert. Bei ei-
ner Wiedereinreise in den jeweiligen Mit-
gliedstaat kann dort das Bußgeld noch ein-
getrieben werden. Sogar die Beschlagnah-
me des Fahrzeuges bei erneuter Einreise 
kann die Folge sein. In jedem Fall lohnt sich 
von Beginn an die Überprüfung des Be-
scheides durch einen Verkehrsrechtsspe-
zialisten. Einwände gegen den eigentli-
chen Tatvorwurf können beispielsweise 
nur in dem im EU-Ausland geführten Ver-
fahren und innerhalb der zumeist kurzen 
Rechtsmittelfristen des jeweiligen Mit-
gliedstaates angeführt werden. 

KNÖLLCHEN IM Ausland

Zu schnell unterwegs gewesen? Strafzettel aus dem Ausland muss man nicht bezahlen, das verfolgt 
sowieso keiner, wird oft behauptet. Rechtsanwalt Stefan Buck erklärt, was dran ist.

– WAS IST ZU TUN?
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MANUFAKTUREN

Frühling
FÜR ROLLENDE 
RARITÄTEN

ZWEITER

Die Oldtimermanufaktur 
in Fischbach haucht alten 
Fahrzeugen neues Leben 

ein – stimmig bis ins 
kleinste Detail. 

Mario Schrank hat 
ein Händchen für alte 
Fahrzeuge. Mit 17 fing 
seine Leidenschaft an. Der 
betagte Opel hat es ihm 
besonders angetan.
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MANUFAKTUREN

 Mit einem sanften Zug an der schüt-
zenden Wolldecke enthüllt Mario Schrank, 
Inhaber der Oldtimermanufaktur in Fisch-
bach, eines der derzeit beeindruckends-
ten Kunstwerke in seiner Werkstatt. Je-
des einzelne Teil an dem mächtigen Opel 
Admiral von 1938 ist ein Stück Hand-
werkskunst aus den frühen Tagen der Au-
toherstellung, vom Motor bis zur elegan-
ten Lackierung in vier verschiedenen 
Farbtönen. Sogar die extravagante Ka-
rosserie wurde – wie damals durchaus üb-
lich – von einer externen Firma angefer-
tigt. Fünfzehn Modelle mit Hebmüller-Ka-
rosserie wurden seinerzeit hergestellt, 
nur zwei davon sind weltweit erhalten und 
eines steht fast fertig restauriert in dem 
kleinen Ortsteil von Kaltennordheim im 
äußersten Südwesten Thüringens. Ob 
zwei oder vier Räder: In jedem Raum des 
riesigen Gebäudes findet sich eine Rari-
tät, die Autofans in Euphorie versetzt und 
selbst Nicht-Fachleute staunen lässt.
„Unser Ziel ist es, jeden Oldtimer möglichst 
originalgetreu herzurichten“, erklärt Mario 
Schrank beim Gang durch die Hallen. „Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf Fahrzeugen 
der 1930er bis 1950er Jahre.“ Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden, werden alle 
Register gezogen: Bei Bedarf werden feh-
lende Bauteile eigens angefertigt. Die Re-
cherche nach technischen Daten der Origi-
nalteile gehört daher ebenso zur täglichen 
Arbeit wie das Anfertigen von exakten Ko-
pien aller Bauteile vom Sitzbezug über gro-
ße Messingscheinwerfer bis hin zur Wind-
schutzscheibe. Notfalls genügt den Auto-
Detektiven sogar ein Original-Foto zur 
Rekonstruktion. Die meisten Arbeiten wer-
den vor Ort von dem  14-köpfigen Team aus 
Karosseriebauern, Sattlern, Lackierern und 
Technikern erledigt.  Originalgetreue Sitz-
bezüge werden in einer speziellen Weberei 
nachgewebt, eine andere Firma liefert 
chromfrei gegerbtes Leder, wie es in dieser 
Zeit verarbeitet wurde. Fehlende Motortei-
le werden in Einzelaufträgen gegossen. 

MIT 17 JAHREN FING ALLES AN
Verfallen ist Mario Schrank den Oldti-
mern bereits seit seiner Jugend. „Ange-
fangen hat alles, als ich mit 17 ein altes 
Foto eines DKW F8 auf dem Grundstück 
meines Großvaters gesehen habe“, erin-
nert er sich. Für den Kauf eines schrottrei-

KONTAKT

DIE OLDTIMERMANUFAKTUR® 
bietet auch Hochzeitsfahrten 
für frisch Vermählte an.

DIE OLDTIMERMANUFAKTUR®  
Kreuzweg 11a 
36452 Kaltennordheim- 
Fischbach i. d. Rhön
Tel.: 036966 83783
Mail: info@ 
oldtimermanufaktur.de

Mehr Infos unter
www.oldtimermanufaktur.de

fen DKW F2 aus dem Jahr 1934 plünderte 
der junge KFZ-Mechaniker ohne das Wis-
sen seiner Eltern sein Sparbuch und setz-
te den Oldtimer gemeinsam mit seinem 
Vater instand. Bis zur Wende blieb das 
Basteln ein Hobby, danach fiel der Ent-
schluss zur Selbstständigkeit. „Mit An-
fang 20 war es nicht leicht, in so einer 
Branche Fuß zu fassen, aber letztendlich 
hat es geklappt.“ Mit den Jahren wuchsen 
Mitarbeiterstamm und Auftragslage, die 
Qualität und der hohe Anspruch sprachen 
sich herum. 1996 zog die schnell viel zu 
klein gewordene Werkstatt in das unge-
nutzte Berufsschulgebäude der in Fisch-
bach ansässigen Firma ALFi um – ein  gro-
ßes Gebäude, das jedem Besucher der 

Das BMW-Cabriolet wird bald 
wieder auf Achse sein. Die 
Berlin-Roller übertreffen sich in 
ihrer strahlenden Eleganz.

500-Seelen-Gemeinde sofort ins Auge 
fällt. „Damals hatte ich jede Menge Res-
pekt vor der Größe, die das Ganze an-
nahm. Rückblickend war es aber die richti-
ge Entscheidung.“ 

GESCHÄFT OHNE WERBUNG
Heute gehört die Oldtimermanufaktur zu 
den besten Adressen, wenn es um die ori-
ginalgetreue Restaurierung geht. „Unsere 
Kunden kommen aus ganz Deutschland, 
den Niederlanden, der Schweiz, Norwe-
gen, Finnland und sogar einer aus Bahrain.“ 
Die Auftragslage ist so gut, dass mitunter 
Anfragen auch abgewiesen werden müs-
sen. Das Geschäft läuft ganz ohne Wer-
bung, nur durch Mund-zu-Mund-Propa-
ganda. Ebenfalls hoch im Kurs stehen die 
Hochzeitsfahrten im exklusiven Oldtimer, 
die der Chef persönlich übernimmt.

MIT HERZBLUT FÜR OLDTIMER
„Für die meisten Kunden ist so ein Auto ei-
ne sehr emotionale Sache. Manche rufen 
täglich an, um Details zu besprechen oder 
sich nach dem Stand zu erkundigen“, so 
Mario Schrank. Je nach Aufwand müssen 
Kunden einiges an Geduld mitbringen: Ei-
ne komplette Instandsetzung von beson-
ders seltenen Fahrzeugen kann zwei Jahre 
dauern und tausend Arbeitsstunden in An-
spruch nehmen. „Ohne Herzblut kann man 
sowas nicht machen, das gilt für mich ge-
nauso wie für das gesamte Team. Wir ge-
hen jeden Tag mit Freude zur Arbeit – das 
ist vielleicht das Schönste daran.“ 
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ENERGIE ZU HAUSE

Lust auf was Neues? Der Sommer ist die 
beste Zeit, sich  zu trennen – von der alten 

Heizungsanlage. Die klaut sowieso nur Energie.

UND TEE TRINKEN?

PARTNER UND FÖRDERUNG

Sie möchten, dass Ihr Modernisierungs- und Bauvorha-
ben optimal gefördert wird? Dann sollten Sie noch in der 
Planungsphase mit den SWS Kontakt aufnehmen, damit 
Sie im Förderdschungel die Orientierung behalten und 
kein Geld verschenken. Unser Angebot umfasst eine 
ganzheitliche und individuelle Fördermittelrecherche 
über alle Gewerke mit dem Versprechen, das bestmög-
liche Förderpaket für Sie zu realisieren.
www.stadtwerke-sondershausen.plusfoerdermittel.de

 Wenn es um ihren Heizkessel geht, sind die 
Deutschen treu: 24 Jahre ist laut Umweltbundes-
amt das Durchschnittsalter von Heizkesseln.
Höchste Zeit für einen Wechsel, mahnt die Stiftung 
Warentest. Sie empfiehlt, Heizungen nach 15 Jah-
ren auszutauschen. Der Grund: Neue Anlagen ver-
brauchen deutlich weniger Energie als alte Geräte. 
Wir stellen vier erdgasbasierte Varianten vor.

GASBRENNWERTKESSEL
Während bei älteren Standard-Heizwertkesseln 
Energie über den Schornstein verpufft, nutzen mo-
derne Erdgas-Brennwertheizungen die Abgase zur 
Wärmeerzeugung. Das spart bis zu 30 Prozent Ener-
gie. Bei Altbauten lohnt sich ein Kesseltausch daher 
in jedem Fall. Für Neubauten reicht das allein nicht: 
Bauherren müssen laut Erneuerbare-Energien-Wär-

Abwarten
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Abwarten und  
Tee trinken? 
Besser schon im 
Sommer an den 
nächsten Winter 
denken!

GASBRENNWERTTECHNIK MIT SOLARTHERMIE
Noch stärker sinkt der Energieverbrauch, wenn der 
Gasbrennwertkessel mit Solarthermie kombiniert 
wird. An sonnigen Tagen decken die Kollektoren den 
gesamten Warmwasserbedarf, im Herbst und Winter 
sorgt die Gasbrennwertheizung für Wärme. Wer im 
Ein- und Zweifamilienhaus eine Solaranlage für Warm-
wasser und zum Heizen nutzt, bekommt vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
2.000 Euro. Tauscht er gleichzeitig den alten Kessel 
aus, gibt es weitere 500 Euro. Wer einen besonders in-
effizienten Kessel hat und das gesamte Heizsystem 
modernisiert, kann 600 Euro Zuschuss durch das An-
reizprogramm Energieeffizienz (APEE) bekommen 
und die BAFA-Förderung um 20 Prozent erhöhen.

GASWÄRMEPUMPE
Gaswärmepumpen eignen sich für den Neubau von 
Einfamilienhäusern ebenso wie für gut gedämmte 
Altbauten. Bereits installierte Heizkörper und Hei-
zungsrohre lassen sich weiter verwenden. Die Gas-
wärmepumpe nutzt neben der Gasbrennwerttechnik 
Umweltwärme. Drei Viertel der Wärme liefert Erd-
gas, ein Viertel steuern Sonne, Erde, Luft oder Was-
ser bei. Gaswärmepumpen produzieren bis zu 30 Pro-
zent weniger CO2 als konventionelle Heizsysteme.  
Einen Teil der Investition bekommen Verbraucher 
über Fördergelder zurück. Das BAFA unterstützt Gas-
wärmepumpen mit einer Basisförderung von 100 Eu-
ro je Kilowatt und mindestens 4.500 Euro. Auch hier 
kann zusätzlich ein APEE-Bonus beantragt werden. 

BRENNSTOFFZELLEN-HEIZUNG 
Eine Brennstoffzellen-Heizung ist ein Mini-Kraft-
werk für den Heizkeller, das Wärme und Strom er-
zeugt. Im Vergleich zur Gasbrennwerttherme spart 
die Brennstoffzellen-Heizung 20 bis 40 Prozent 
Heizkosten. Vor allem aber drückt sie die Stromkos-
ten: Strom aus dem Netz kostet derzeit fast 30 Cent 
pro Kilowattstunde, Erdgas etwa sechs Cent. Das 
macht es für Hausbesitzer attraktiv, Strom selbst 
herzustellen. Die Investitionskosten sind jedoch 
hoch. Um Wärme-Spitzenlasten abzudecken, muss 
zusätzlich ein Brennwertkessel installiert sein: Die 
Hersteller bieten sowohl Beistellgeräte als auch 
Komplettsysteme mit Pufferspeicher, Warmwasser-
bereitung und Gasbrennwertkessel an. Die Technik 
wird mit üppigen Zuschüssen gefördert: Das KfW-Zu-
schussprogramm „Energieeffizient Bauen und Sanie-
ren“ belohnt den Kauf einer Brennstoffzellen-Hei-
zung von 0,25 bis 5 Kilowatt mit einem Festbetrag 
von 5.700 Euro und einem leistungsabhängigen Be-
trag von 450 Euro je angefangene 0,1 Kilowatt elek-
trischer Leistung. Bei einem 1-Kilowatt-Gerät gibt’s 
also insgesamt 10.200 Euro vom Staat. 

Heizen mit Gas
Scannen Sie einfach 

den QR-Code oder 
finden Sie alle Erdgas-

Produkte der Stadt-
werke Sondershausen 

unter: 
www.stadtwerke-
sondershausen.de

me-Gesetz einen bestimmten Anteil durch erneuer-
bare Energien decken. Die Funktionsweise eines Gas-
brennwertkessels ist einfach: Wird in einem Heizkes-
sel Gas verbrannt, entsteht heißer Wasserdampf. 
Statt ihn aus dem Schornstein zu blasen, kühlt ihn der 
Gasbrennwertkessel ab und kondensiert ihn zu Was-
ser. Die gewonnene Wärme wird zum Heizen verwen-
det. Die Preise der neuen Kessel variieren je nach dem 
jeweiligen Bedarf. Sicher ist: Wer auf effiziente Gas-
brennwerttechnik umsattelt, wird unterstützt durch 
das KfW-Programm „Energieeffizient Sanieren“. Der 
Zuschuss für die Modernisierung als Einzelmaßnah-
me beträgt zehn Prozent der förderfähigen Kosten – 
mindestens 300 und maximal 5.000 Euro. Sanieren 
Sie die ganze Anlage, können Sie 15 Prozent der Kos-
ten und bis zu 7.500 Euro Zuschuss beantragen. Für 
Kredite gewährt die KfW einen Tilgungszuschuss.

Ein moderner 

Heizkessel

spart bis zu 30 %

Heizkosten.
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ENERGIEWISSEN

Der Apfel ist hierzulande das beliebteste Obst. Importfrüchte aus Übersee haben 
eine schlechtere Energiebilanz als heimisches Obst. Doch auch Äpfel aus der Region 

brauchen Energie – umso mehr, je länger sie gelagert werden.

 Durchschnittlich 23,5 Kilogramm Äp-
fel genießt jeder Bundesbürger pro Jahr. Da-
mit hat der Apfel seinen Spitzenplatz in der 
deutschen Obsthitliste zementiert. Doch 
was muss alles geschehen, bis ein Apfel im 
Supermarktregal oder auf dem Wochen-
markt landet? 
Im Winter werden die Bäume verschnitten 
und bis Mitte Juni vor Krankheiten wie Pilz-
befall geschützt. Im Frühherbst folgt die 
Ernte der Äpfel. Die Früchte gehen jedoch 
nicht gleich alle in den Verkauf, sondern müs-
sen gelagert werden – und dafür braucht es 
Energie: Strom wird vor allem für die Küh-
lung und Ventilation benötigt. Die Belüftung 
sorgt dafür, dass die Äpfel nicht verderben. 
Auch das spätere Abtauen sowie die Aufnah-
me von Kohlenstoffdioxid (CO2) benötigen 
Strom. Das CO2 entsteht, weil die Äpfel „at-
men“ wie der Mensch auch. Doch das Gas 
vertragen sie nicht gut. Allein für Kühlung 
und Belüftung benötigen Obstbauern rund 
40 Prozent ihres Energieverbrauchs. Die Äp-
fel lagern bei etwa zwei Grad Celsius. Hinzu 
kommen jeweils etwa zehn Prozent für das 
elektrische Abtauen der Anlagen und die 
Senkung des CO2-Gehalts in der Luft. Gleich-
zeitig muss auch der Sauerstoffgehalt in den 
Lagerhallen verringert werden, damit der 
Stoffwechsel der Äpfel gebremst wird und 
man auch bis ins neue Jahr hinein noch gute 
Ware liefern kann. Vor der Auslieferung 
durchlaufen die Äpfel noch elektrisch betrie-
bene Sortieranlagen. 
Viele Äpfel im Handel stammen nicht aus der 
Region, sondern aus allen Ecken der Welt. 
Die Energiebilanz bei Äpfeln, die aus ande-
ren Ländern importiert werden, liegt in Joule 

WIE VIEL ENERGIE STECKT IN EINEM

Apfel?
THÜRINGENS ÄPFEL

Thüringen ist Apfelland. 
Seit rund 200 Jahren wird 
der Anbau des beliebtes-
ten Obstes der Deut-
schen zwischen Saale 
und Werra professionell 
betrieben. Die Gesamt-
fläche für den Obstanbau 
in Thüringen umfasst etwa 
2.400 Hektar. Einer der größ-
ten Produzenten ist die Absatz-
genossenschaft Fahner Obst 
e. G., die Obst, Gemüse und 
Agrarprodukte von Betrieben 
aus dem Raum Mühlhausen, 
Jena und Erfurt vermarktet. 
Pro Jahr werden allein in den 
Betrieben dieser Genossen-
schaft rund 15.000 Tonnen Äp-
fel geerntet. Da die Erntebilanz 
2017 wegen späten Frösten 
im April vielerorts schlecht 
ausfiel,  sind die Preise für 
Äpfel deutlich gestiegen. 
Um die hohe Nachfrage zu 
befriedigen, legten gleichzeitig 
die Apfelimporte zu. Damit 
die Artenvielfalt des Apfels 
erhalten bleibt, kümmern sich 
deutschlandweit Obstkundler 
insbesondere um seltene und 
alte Sorten. Die thüringischen 
Pomologen pflanzen, pflegen 
und beschneiden Bäume und 
laden nach der Ernte zum 
Obstsortentag ein.
www.pomologen-verein.de

pro Kilogramm umgerechnet fast 50 Pro-
zent höher. Dabei werden Anbau, Lagerung, 
Transport und Konsumentenverhalten beim 
Einkauf mit einbezogen. Das zeigt, dass regi-
onal angebaute Äpfel klimaschonender pro-
duziert werden als beispielsweise Import-
Äpfel aus Neuseeland, bei denen neben der 
anbautypischen Energie der Transport über 
die Ozeane mit schwerölbetriebenen Schif-
fen dazukommt.   
Wer besonders energiesparend einkaufen 
möchte, sollte sich nicht nur für Obst aus der 
Region entscheiden, sondern am besten 
auch darauf achten, dass es ein saisonales 
Produkt ist. Denn dann entfallen die Kosten 
für Lagerung und Kühlung, welche die Ener-
giebilanz jedes Angebots in die Höhe schnel-
len lassen. Außerdem hat die Entscheidung 
für einen regionalen Produzenten und saiso-
nale Produkte einen weiteren wichtigen Vor-
teil: Reifes, auf dem Feld gewachsenes und 
frisch geerntetes Obst und Gemüse besitzt 
aufgrund kurzer Transportwege einen hohen 
Vitamingehalt und schmeckt aromatischer. 
Guten Appetit! 
www.gartenbau-in-thueringen.de
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Die Grafik zeigt, wie viel Primärener-
gie für heimische und Import-Äpfel 
von Anbau bis Verkauf nötig ist. 
Der Begriff „Primärenergie“ steht 
für die in der Natur vorkommenden 
Energiequellen. Sie wird in Joule (J) 
pro Kilogramm angegeben. Regional 
angebaute Äpfel sind klimascho-
nender als importierte Äpfel aus 
Neuseeland. Bei den Übersee-Äpfeln 
schlägt besonders der Transport 
zu Buche. Doch auch Äpfel aus der 
Region, die bis in die Sommermonate 
in kontrollierter Schutzatmosphäre 
lagern, kommen schnell auf eine 
höhere Energiebilanz.

1,15

1,19

Einkauf
Konsument

Anbau 
im Feld

Transport  
vor Ort
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gekühlt

Lokale  
Distribution
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Lösungswort:

2 3 4 5 96 107 118 121

ENDLICH  SOMMER
Boa, ist das heiß! Bei so einer Affenhitze 
kommen wir ganz schön ins Schwitzen. Wo wir 
gerade von Affen reden – wie ist das eigentlich 
bei Tieren? Schwitzen die auch? Wir haben mal 
ein bisschen für euch nachgeforscht.

wieder

(W)UFF!
Hunde schwitzen nur an  
Ballen unter ihren Pfoten 
– sonst haben sie nämlich 
keine Schweißdrüsen! 
Deshalb lassen Hunde 
ihre Zunge im Sommer 
raushängen und hecheln. 
Das kühlt das zirkulierende 
Blut ab. Und gleichzeitig 
verschwindet Wärme aus 
ihrem Körper.

Hasen und Kaninchen haben keine Schweißdrüsen. Wenn ihnen zu heiß ist, dann geben sie Wärme über ihre Ohren ab. Ihre Lauscher sind also so etwas wie eine doppelte Klimaanla-ge. Übrigens: Ganz kleine Feldhasen hecheln auch, um sich abzukühlen. Außerdem speicheln sie sich ein.

GANZ OHR

LÖSCHEN KALTE 
GETRÄNKE DEN 
DURST BESSER?
Nein! Denn nach einer eiskalten 
Limo muss sich unser Körper erst 
mal auf seine normale Temperatur 
von 36,7 Grad aufheizen – und 
das bringt uns gleich noch mehr 
ins Schwitzen. Viel besser sind bei 
Hitze also Getränke, die ungefähr 
Körpertemperatur haben.

13
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Na, welches Lösungswort suchen wir in 
unserem Bilderrätsel? Schick uns bis zum
7. Juli 2018* das richtige Lösungswort an:  
Stadtwerke Sondershausen GmbH, 
Am Schlosspark 18, 99706 Sondershausen 
oder per E-Mail: 
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de

Unter allen Einsendern verlosen wir 
ein Moorland Knuut Original massives Kubb 
Spiel XXL (* s. S. 15 unten)

ßkanne   + schwein + en i s + er
1

KINDERRÄTSEL

Zutaten Eis: 500 g Erdbeeren, ein paar 

Löffel Naturjoghurt, Honig nach Belieben

Zubereitung: Die Erdbeeren (oder irgend-

ein anderes leckeres Obst) erst einfrieren 

und dann im Mixer pürieren – zusammen 

mit Honig und dem Naturjoghurt. Und 

dann schnell schlecken, sonst schmilzt‘s! 

Ihr habt keinen Honig? Dann süß dein Eis 

einfach mit einer tiefgefrorenen Banane. 

Je mehr braune Punkte auf der Schale, 

desto reifer und süßer sind sie.

RUCK, ZUCK 

ERFRISCHT

Foto: ragufeng - stock.adobe.com
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MITMACHEN UND …

1

2

3

4

5

6 7

8

9

10

Back-
ware

Erdöl-
bearbei-
tungs-
werk

Ab-
schieds-
wort

schwei-
zerischer
Ur-
kanton

Mädchen
im
Mond
(Edda)

Papagei
Mittel-
und Süd-
amerikas

Nieder-
schlags-
art

Teil des
Mittel-
meers

Fuß-
glied

zum
Verkauf
stehend

Adels-
prädikat

japani-
sche
Meile

Fluss
durch
Kufstein
(Tirol)

Leid

Kfz-Z.
Hildes-
heim

an-
wesend!

Vergnü-
gen bei
Musik

Qua-
drille-
figur

Neben-
buhler

Rufname
von
Pacino

Maß-
einheit
der
Frequenz

kleine
Rech-
nung

spani-
scher
Artikel
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FERIENZEIT
RÄTSELN UND 

GEWINNEN
Die Buchstaben aus den grün 

umrandeten Kästchen der 
Reihenfolge nach unten 

eintragen und fertig ist das 
Lösungswort.

#
Einsendeschluss ist der  

7. Juli 2018. 

Lösungswort:

2 3 4 5 96 107 81

AN DEN GLASRAND klirrende Eiswürfel – das ist die 
schönste Begleitmusik an einem warmen Sommer-
abend! Mit dem kompakten Eiswürfelbereiter können 
Sie einfach und schnell Eiswürfel per Knopfdruck her-
stellen. Der Bomann EWB 1027 CB braucht keine Was-
serzuleitung – das Trinkwasser füllt man einfach in den 
2,2 Liter fassenden Wassertank. Etwa 10 bis 15 Kilo-
gramm Eiswürfel schafft das Gerät in 24 Stunden. LED-
Lämpchen sowie ein Signalton zeigen an, wenn der Eis-
würfelbehälter voll oder der Wassertank leer ist. Im 
Energiesparmodus schaltet sich der Eiswürfelbereiter 
nach Beendigung des Programms automatisch ab.

… GEWINNEN!

IHRE ANSPRECHPARTNER 
IN SACHEN ENERGIE 
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Telefon:	 03632 6048-0
Telefax:	 03632 6048-812
E-Mail:	 kontakt@stadtwerke- 
	 sondershausen.de
Internet:	 www.stadtwerke- 
	 sondershausen.de

Kundenzentrum
Am Schlosspark 18
Telefon: 	 03632 6048-48

Technikzentrum
A.-Puschkin-Promenade 26
Telefon: 	 03632 6048-40

Störfallnummer
03632 59331 (Tag und Nacht)

IMPRESSUM
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Lokalteil Sondershausen: Sandra Mergl 
(verantw.); Herausgeber: trurnit Leipzig GmbH; 
Projektleitung: Hagen Ruhmer;
Abbildungen: Stadtwerke Sondershausen 
GmbH, Andreas Göbel, trurnit GmbH;
Gestaltung, Satz: trurnit Publishers GmbH; 
Druck: hofmann infocom

Gewinner aus Ausgabe 1/2018
Das Lösungswort der Ausgabe lautete ENERGIEWENDE. Den Gewinn, den 
Kaffeeautomaten von Unold, holte sich Nadeshda Siebert bei Jana Vogler ab. 
Über den Kindergewinn, das Spiel „Spinderella”, freute sich Felix Hartmann. 
Herzlichen Glückwunsch!

MITMACHEN & GEWINNEN

Gewinnen Sie einen Eiswürfelbereiter von Bomann. Lösen 
Sie unser Kreuzworträtsel und schicken Sie Ihr Lösungs-
wort unter Angabe von Namen und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH, Am Schlosspark 18, 
99706 Sondershausen
E-Mail: kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 7. Juli 2018.*

* �Gewinner werden in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. Mitarbeiter der 
Stadtwerke und ihre Angehörigen sind von der Verlosung ausgenommen.  
Die Gewinnspielteilnehmer sind mit der Veröffentlichung ihres Namens und 
eines Fotos von der Preisübergabe einverstanden.
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